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Kurzfassung des Schlussberichts (Teil I) 
Mit der SOCIAL IMPACT REPUBLIC (SIR) wird ein deutschlandweites Netzwerk der führenden 
Gründungsstandorte aufgebaut, um den sozialen Bereich zukunftsfähig zu machen und durch 
Leuchtturmprojekte einen bundesweiten Strukturwandel anzustoßen. Ziel ist es, soziale und 
gesellschaftliche Herausforderungen mit erstklassigen und hochgradig skalierbaren 
Technologieprodukten zu lösen und so die talentiertesten Menschen für den Aufbau von „Social 
Impact Unicorns” zu gewinnen. Nach der erfolgreichen Grundsteinlegung im Jahr 2024 (16SIR01) 
fokussierte die zweite Förderphase (Förderzeitraum: 1. Oktober 2025 bis 31. März 2026) auf die 
strategische Skalierung der Initiative auf die neuen Standorte Bielefeld (EdTech), Leipzig (Citizen 
Entrepreneurship & Democracy Tech) und Rostock (GreenTech) sowie die Weiterentwicklung des 
Standortes Heilbronn. Parallel wurde erstmals ein überregionales Impact-Accelerator-Programm 
pilotiert, das bestehende gemeinnützige Organisationen und Social-Impact-Gründer:innen mit 
Technologie- und Design-Talenten zusammenbringt, um skalierbare Lösungen für gesellschaftliche 
Herausforderungen zu entwickeln. 

Das appliedAI Institute for Europe gGmbH verantwortete in diesem Teilvorhaben (Förderkennzeichen 
16SIR02) die Befähigung und Pilotierung der KI-spezifischen Inhalte. Im Mittelpunkt stand die 
Vermittlung praxisrelevanter, an den Bedürfnissen der Zielgruppe ausgerichteter KI-Kompetenzen 
sowie die initiale Befähigung der lokalen Trainer:innen, um die Angebote nachhaltig in den Standorten 
zu verankern. 

Die Arbeit des appliedAI Institutes konzentrierte sich auf fünf zentrale Beiträge: erstens die 
kontinuierliche Unterstützung des standortübergreifenden Projektmanagements, zweitens die 
begleitende Öffentlichkeitsarbeit zur Bekanntmachung des Accelerators und zur Vergrößerung der 
Reichweite in der Zielgruppe, drittens die Konzeption und Durchführung eines Train-the-Trainer-
Formats für die lokalen Programmverantwortlichen, viertens die Bereitstellung von KI-Lerninhalten für 
das standortübergreifende Lernmanagementsystem (LMS) sowie fünftens, als größter inhaltlicher 
Block, die Durchführung von vier Vor-Ort-Workshops „Einführung in die KI für Social Impact 
Gründer:innen” an allen vier Standorten. 

Die Workshops wurden vom 10. bis zum 26. Februar 2026 an den Standorten Rostock, Leipzig, 
Heilbronn und Bielefeld durchgeführt und erreichten insgesamt 27 Teilnehmende. Sie bestanden aus 
drei modular kombinierten Inhalten: einem Modul zum AI Use Case Scoping, um Teams in die Lage zu 
versetzen, eigene KI-Anwendungsfälle zu identifizieren und zu priorisieren; einem LLM-Poweruser-
Training mit Fokus auf effiziente und reflektierte Nutzung großer Sprachmodelle sowie einem Modul 
zu AI Compliance mit Einführung in die KI-Verordnung der Europäischen Union. Die Workshops wurden 



 

 

Advisory board: 
Prof. Dr. Helmut Schönenberger, 
Prof. Dr. Reinhold Geilsdörfer, 
Dr. Philipp Gerbert, 
Rolf Schumann, 
Dr. Volkmar Denner, 
Kirsten Rulf, 
Gerhard Oswald 

Bank Account: 
Landesbank Baden-Württemberg 
IBAN: DE06600501010405579064 
BIC: SOLADEST600 
USt-ID: DE 365 535 588 

Eine gemeinsame initiative   

 

über die SIR-Teilnehmenden hinaus für die lokalen Innovationsökosysteme der Standorte geöffnet und 
entfalteten so eine deutliche Multiplikator-Wirkung in Region und Community. 

Statt der ursprünglich vorgesehenen festen KI-Sprechstunden wurde, auf Basis der Erfahrungen aus 
Phase I, ein dedizierter Slack-Kanal mit allen Accelerator-Teilnehmenden eingerichtet. Die Teams 
konnten dort jederzeit Fragen an zwei Fachexperten richten: Akhil Deo für AI-Compliance-Fragen und 
Adrian Rumpold für Engineering-Anliegen. Dieses Format erwies sich als deutlich niedrigschwelliger 
und nachfrageorientierter und ermöglichte es, Unterstützungsleistungen passgenau und 
ressourceneffizient zu erbringen. 

Das Train-the-Trainer-Format wurde am 24. März 2026 in Heilbronn durchgeführt und gliederte sich in 
drei Module: AI Regulation mit Einführung in die KI-Verordnung der Europäischen Union (Dr. Till Klein), 
Office Work with AI sowie ein Input zum deutschen KI-Ökosystem (Dr. Christian Burkhart). Drei 
Trainer:innen aus den Standorten Leipzig und Heilbronn nahmen teil und wurden in die Lage versetzt, 
die Inhalte selbstständig in ihre Programme zu integrieren. 

Begleitend wurde die Use Case Platform (UCP) des appliedAI Institutes um einen weiteren Social-
Impact-Anwendungsfall („Financial Data Extraction for Cooperatives”) ergänzt und die Brücke vom 
Accelerator zur breiteren KI-Öffentlichkeit verstärkt. Das gemeinsame Abschlussevent fand am 25. 
März 2026 im Rahmen des appliedAI-Formats „Shaping the Future” in Heilbronn statt. Eine prominent 
besetzte Panel-Diskussion zum Thema „Social Impact AI: Von der Nische in die Skalierung” mit Boris 
Meretzki (STACKIT), Alexander Hertel (Public Value Hub), Michael Stockerl (UnternehmerTUM) und Dr. 
Frauke Goll (aAI), moderiert von Dr. Wolfgang Fischer (aAI), leitete den Nachmittag ein. Anschließend 
pitchten die Accelerator-Teams ihre Projekte auf der großen Bühne; ein Networking-Empfang bei den 
Campus Founders rundete den Tag ab. 

Die kommunikative Begleitung erreichte über den SIR-Kanal von LinkedIn rund 13.500 Impressionen 
und 441 Reaktionen in vier Kernpublikationen, ergänzt durch acht weitere Beiträge über die Kanäle 
des appliedAI Institutes und ausgewählter Mitarbeitender. Damit konnte die Initiative ihre Sichtbarkeit 
gegenüber Phase I noch einmal deutlich erhöhen. 

Die zweite Förderphase markiert einen wesentlichen Schritt von der Grundsteinlegung zur operativen 
Skalierung. Die in diesem Teilvorhaben entwickelten und pilotierten KI-Weiterbildungsformate stehen 
als modular kombinierbare Bausteine den Standorten und über sie auch ihren lokalen Ökosystemen 
zur Verfügung. In Kombination mit der digital-zentralen Infrastruktur (Use Case Platform, 
standortübergreifendes LMS) und den bewährten Partnerschaften bilden die Ergebnisse eine 
tragfähige Grundlage für die weitere Verbreitung und Vertiefung der Initiative. Die appliedAI Institute 
for Europe gGmbH steht im Anschluss an dieses Vorhaben mit dem Bundesministerium für Forschung, 
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Technologie und Raumfahrt (BMFTR) im Austausch über mögliche Anschlussfördermaßnahmen, um 
die begonnene Arbeit kontinuierlich fortzusetzen und Social-Impact-Innovationen mit Künstlicher 
Intelligenz dort zu stärken, wo sie den größten gesellschaftlichen Nutzen entfalten. 


